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öffentlichenden Umrechnungstabelle unter dem jeweiligenBaro⸗
meterſtand dem in § 1 bezeichneten Wärmegrad entſpricht .

8 3. Dieſe Verordnung findet auf das Verkaufen und
Feilhalten von Petroleum in den Apotheken zu Heilzwecken
nicht Anwendung .

§ 4. Als Petroleum im Sinne dieſer Verordnung gelten
das Rohpetroleum und deſſen Deſtillationsprodukte .

§ 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1883
in Kraft .

10 . Forſtgeſetz . )
Von Abwendung der Feuersgefahr .

§ 60 . Zum Verkohlen des Holzes in den Waldungen
ſind die Plätze mit Zuſtimmung des Förſters auszuwählen .
Der Umlreis der Kohlplatten muß von den Aſten der nächſten
Bäume wenigſtens fünfzehn Schritte entfernt ſein , und auf
einen Abſtand von vier Schritten von den Kohlplatten ſind
alle feuerfangenden Gegenſtände wegzuräumen .

Der Schritt iſt hier und überall im Zweifel zu zwei und
einem halben Schuh ( 75 em ) zu rechnen .

§ 61 . Der HKöhler iſt verpflichtet , den Förſter oder

Waldaufſeher von dem Zeitpunkt in Kenntnis zu ſetzen , in

welchem der Kohlenmeiler angezündet wird . Nach der An⸗

zündung darf er ſich von dem Meiler weder bei Tag noch
bei Nacht entfernen ; auch muß er zu jeder Zeit einen hin⸗
reichenden Waſſervorrat bereit halten .

8 62 . Bei ſtürmiſchem Wetter iſt der Köhler ſchuldig ,
einen Windſchirm aufzuſtellen ; unter ſolchen Umſtänden darf
er den Meiler nicht abdecken und keine Kohlen ausziehen .
Die Abfuhr friſcher Kohlen darf in keinem Falle vor Ablauf
von 24 Stunden nach dem Ausziehen derſelben geſchehen .

übertretungen der 88 60 - 70 werden nach § 25 des Geſetzes
vom 25. Februar 1879 , das Forſtſtrafrecht und Forſtſtrafverfahren
betreffend , in der Faſſung des Geſetzes vom 8. Auguſt 1924 an
Geld bis zu 60 Goldmark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft
und ſind nach 8 32 des erwähnten Geſetzes im beſonderen Forſt⸗
ſtrafverfahren ( vor den Amtsgerichten ) abzuwandeln .
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§ 63 . Dieſelben Vorſchriften wie für das Kohlen⸗
brennen ( S8 60 —62) gelten auch für das Aſchebrennen .

§ 64 . In Waldungen oder in einer Nähe derſelben
von fünfzig Schritten , ſowie auf einem an den Wald an⸗
ſtoßenden Torfmoore , darf ohne beſondere Erlaubnis des

Förſters , der mit der Erteilung derſelben zugleich die erforder⸗
lichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen hat , kein Feuer an⸗
gezündetzwerden .

§ 65 . Ausgenommen von der Vorſchrift des vorher⸗
gehenden Paragraphen iſt :

a) das Feuer , welches die Waldhüter in ihren Hut⸗
diſtrikten und die Holzhauer in den ihnen zum Hiebe
angewieſenen Schlägen , ſowie die Steinbrecher in den

Steinbrüchen zum Kochen oder Wärmen , jedoch nur
auf unſchädlichen und ungefährlichen Plätzen , unter⸗

halten dürfen .

Ebenſo iſt ausgenommen :
b) das Feuer , welches zum Reutebrennen und in Hack —

waldungen zum Vorbereiten des Bodens zur Feld⸗
kultur nötig iſt .

Hierbei iſt die Vorſicht zu beobachten , daß das Feuer
wenigſtens zehn Schritte vom Walde und vier Schritte von
den Standbäumen oder Standreiſern entfernt bleibe und
dieſer Zwiſchenraum wund geſchürft werde .

Die Anlegung eines fortlaufenden Flammfeuers in

Hackwaldungen iſt unzuläſſig ; wegen beſonderer örtlicher
Verhältniſſe kann aber die Forſtbehörde im Einverſtändnis
mit dem Bürgermeiſter eine Ausnahme bewilligen .

§ 66 . Die Waldhüter , die Holzhauer , die Steinbrecher
und diejenigen , welchen ſonſt noch gemäß dem § 64 die Er⸗
laubnis zur Unterhaltung eines Feuers im Walde oder in
der Nähe desſelben erteilt wird , ſind verbunden , dasſelbe
beim Weggehen auszulöſchen .

8 67 . Zur Anlegung eines Teer⸗oder Kalkofens kann
kein Platz gewählt werden , der nicht wenigſtens fünfzehn
Schritte von dem Saume des Waldes entfernt iſt .

52

3
bre

Spr

Feut
die!
Gen
die
daue
Zub


	Seite 625
	Seite 626

